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Made ta Germany. £Do flnn die 2Jeng13nder

In e haillofi 2Suet grole und händ bihouptet,

(et) roiFjte fl, roorum fl uff's Sach biko haige,

roill pe oor em 2<ampf uffdäne ditfche Gchnurre-

gnge g'fchnurregggt haige. So händ fe p alli
ujfe ßuffe 3ämme drait und oerbrennt. 2lber

's het fe ne halt doch nit kenne, roo P kaini

Schnurregnge meh ka händ. So ifch der

2<ilfchner in Gondo 3um ÎXarli*) gange und

het em gfait: Cofe Si emole. 2<ennte Si is

nit us der Schrorj3 Schnurregnge liefere, mer

3ahle guet, ße frili, fait der 2<arli, das roird

p mache lo, das kenne mer au no 3'fchtand

bringe: im 2<anton Cu3ärn het's jo fcho e

ôabrik derfo. So het me us der Schrorj3

| Sr. aflort arlin. fchrocijerifchcr (Bcfandter in Condon.

den 2lengländer pär 2<umpänfa3lon felber-
gmachti Schnurregnge gfchiggt und uff aimol
händ p nimmi uff's Sach biko.

Sas ©fchichtli, roo fo roohr ifch roie der

eroig Ôriede, roill i, glaub i, a die fchronjerifchi
2ïïuftermej3 3'Safel fchigge, p folles naime
afchloh.

H. erçâblt:
3ch dierigiere 3um erften 2ïïale ein 2<on-

3ert in einer grofjen Stadt. 2TIein öreund ß.
flht in der oierten Keine Parkett, oor ihm
3roei bildhübfche junge 2TCädchen, kaum dem

SBackpfchaller entroachfen. 2ln das Ohr der
2TTädchen mufj die 2<unde gedrungen fein, ich

fei ein faszinierender" Sirigent!

Sie Quoerture Ift 3U (Ende: da, in der

erften kur3en jpaufe, oor Zeginn der 3roeilen
TZummer, bemerkt mein öreund, roie die eine

Schöne ihre öreundin mit dem (Ellenbogen
anftöfjt und 3U ihr fagt:

2Zicht roahr, Glfe, du fagft es mir, roenn

er anfängt 3U fascinieren!" jjoidi

Splitter
2öas lange roährt, roird gut. 2llfo roährt

diefer Sufland in Guropa nicht mehr lange.

ftabre £iebe

Gin Örofch fprach 3U einer Öliege: 3ch
liebe dich gren3enlosl" und oerfchlang die

öliege. Siefes nenne ich einefonderbare Ciebe.

HotelLS Theater s Konzerte Cafés 1

Restaurant
Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesell chaflssäie, Kegelbahn und Billard

SP
1705

io7io1itöt Vaduzer, Walli»er, Seewein und Burgunder.
jeZldULdL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.

Inhaber: Franz N.gg.

Pûssase-Cofé % Annahof. Zürich
Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7
bis 10l,2 Ubr vormittags, Fr. 1.

Vornehmstes Etablissement :-: Keine Musik

WienerQféC(X||Pp
Limmatquai 10 J

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber : H. ANGER.

ZeUghaUS- - Wiener-Café f^g
str. 3i International Monstr.

Gemütliches, bestrenommiertes Kamilien-Café 1651

Tâglloli Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
's em p fich ii si Ii höh. p. Kümpe I.

Spanische Weinhalle
7iin Rlnrkp Gl0CkBngas5Bi
£UI UIULriQ Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, ?porta, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI

Restaurant Augustiner"!
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

i Gute Küche, reale Weine, ff. UtoBier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Taverna Espaflola
Zürich 5, Konradsir. 13 ::
Weine :: Kalte Speisen

Vorzügliche spanische
:: Jaques Llorens.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jeckli

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

«ifithnrtenK«°«SS;
¦Buch» u. Aunitbrudwr., 3üri jj

j Tonhalle -Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant ¦

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück

G. Grieshammer, Herisau.
Schweiz. Landes-Ausstellung

Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

Eonmort
Karl Küttimann

Coitieur
1601

Brissaga £5
In Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19

In II. Qualität Fr 17.50
versendet J. Küster, Lu-
ze n, Kappelgasse. 1525

Hausbälle Hochzelten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

UJolf i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billiae Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LlltZ

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.
' " 1 1

durch Umbau

erweitert.zennaus
Kaifee complet 1 Fr., Portion 40 Gts. Tee, Chocolade, täglich

frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Güte!
Höfl. empfiehlt sieh
Ifen

H. Stadler-Bertsche,
früh' r ..z. Riiriblick".

Restaurant Meyoroi"

CO

a
$

Onginal-Hollätider-Stübli

w
CD

co
CO

CD

Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

M6e ta Sermon-'. Do sinn die Aengländer

In e bailiosi Wuet grote und bänd bibouptet.

seh wißte si. worum si ufs's Dacb biko baige.

mill sie vor em Ramps uss däne dilscbe Scbnurre-

gnge g'scbnurregggt baige. Do bänd se si o»i

usse tousse zämme droit und verbrennt. 2tder

s ket se ne balt docb nit kenne, wo si kaini

Sclinurreggge meb ka bänd. Do isck der

Zdtscbner in Londo zum Rarli*) gange und

bet em gsait: Lose Si emoie. Rennte Si is

nit us der Scbwgz Scbnurreggge liefere, mer

zable guet. t?5e sriii. sait der Rarii. das wird

si macbe Io. das kenne mer au no z'scbtond

bringe: im Ranton Luzärn bet's jo scbo e

Sabrik derso. Do bet ms us der Scbwgz

>j Dr. Doflon Torlln. sckroeizeriscker Descmcltsr In London.

den Aengländer pär Rumpänsozion selber-

gmacbti Scbnurreggge gscbiggt und uss aimol
bänd si nimm! uss's Dacb biko.

Das Gscbicbtli. wo so wobr iscb wie der

ewig Sriede. will i. glaub i. a die scbwgzeriscb!

Mustermeß z'Basel scbigge. si solles naime
ascblok.

N. erzählt:
Icb dierigiere zum ersten Male ein Renzert

in einer großen Stadt. Mein Sreund k?.

siht in der vierten Reibe Parkett, vor ibm

zwei biidbüdscbe junge Mädcben. kaum dem

Bocksiscballer entwocbsen. An das Obr der

Mâdàn muß die Runde gedrungen sein, icb

sei ein ..fascinierender'' Dirigent!

Dle Ouverture lst zu Ende: da. ln der

ersten kurzen Pause, vor Beginn der zweiten
Rummer. bemerkt mein Sreund. wie die eine

Scböne ibre Sreundin mit dem Ellenbogen
anstößt und zu ibr sogt:

Nickt wabr. Else, du sagst es mir. wenn
er ansängt zu fascinieren!"

Splitter
Was lange wäbrt. wird gut. Also wäbrt

dieser Zustand in Europa nicbt mebr lange.

wahre Liebe

Ein Sroscb spracb zu einer Sliege: Icb
liebe dicb grenzenlos!" und verscblang die

Sliege. Dieses nenne icb eine sonderbare Liebe.

ls

8lIM
8tiìmpkei»ba.cbstrîi.sss iVa.be ljauptbabrikok

Lrkokto l^ge mit soksttiAem (isrten uncl serrasse
vesell ckskissiUe, Kexeldskn unà IZIII-rcl

1705

^Q?ioi ii?ii » Vsàu^er, Wsili»er, S-evein unâ ôurxunàer.
1t!/lctlltàt. Vààensviler Pilsner.

àder: ^ ani I» gg.

?ii!!llîe-.l>kê 5t. MMk. Illricli
Lïn«nvWi»nvi»Ii«»nrIîî«»i»vi
Li>s?ie>I Wiener prükstüolc voll 7
bis Ivl, g Ubr vorwittags, i?r. 1.^

l.immstqus> 10 ^ >
llngsrlsvno Illlnstlerkspolle ^Sglic-b2i<c>n-«rts

1725 In aber ». «IH KlilN.

8 s 31 mîvrnsîionsi tàdZf

prims Woins. - LZuts tZisrs. - Losobsicisns f-'rsiss.

^u I I U llà I» IL leiepbon Nr ss»

risusspe^isûtât: lZrenscbe, llporio, Nlicsnle, Veltliner, lirciler,
Lclisfsbsuser etc. etc., ciirekt von lien I^rciclurilicinslirten.

IZuten ?usprucb erx/zrtet lier neue Inbàr: ^. >»1. t-iciNI!

ch»^»chchchchèèchchchch»chch»chchchchchchchch»^^»»

:lîe5îzul'znf ,,kugU5siner "î
Lcke ksbnkokstr.-^uAUstinerxàsse lel. 32S9

è Qute Kllcke, reale Weine, kk. vtorZix^ kell unit àunkel.

î rllr Vereine und Oesellsckaiten steken Im I. Stock
^ l.c>k»IItàten -ur Vertllxunx. IS72 rr. Kekrle.

""chè»èèèchèèchch^ chchchchchèchchchchchèchèèèè^i

îllrivll S, I(l»1>-illl8!i'. lZ
Vì/sins :: »<slts Spsissn

Voriugiiotis spsnisolis
^sques I-Iorens.

sm vorteilkiiktesten im

pisnoiisus

k.àlili
Ob. blirsctieniZr. 10

varier.

VlsltnuNenWS
Buch- u. àniidrtiàr.. Jüri^

î --------- r^sinstss l-'smilisn-l-îsstsursnt ------------

QsssIIseiisttssâls
kür 1S92

goell78li81l Vli

kiberklaäen
l>rimz yuslitîit. Versenrie bel ^d-
riâdme vun k Slllck krznko xezen
I>IâconâNttie à SV Lts. per Stück

(Z. lZriesbammer, kkerisâu.
Lckvei?. I-ârioes-^usstellunx

Sern 1914: Silk. i»eclsllle.

I-îsstsursnt

^iecierâoàtr. «2
L. Ustliberg-tZier

bvit u. äullicsi

Làmstàjz
rmcl LvrmtsA

lìàrì ikültimk>.llll
Lvilieur

IK0l

^ vrissago ^
in KIstcken von 125 Slllck.
I. «Zx-iilZt, S0l> 8t. fr. 19

In II. yuslliàt rr 17.50
versenciet ^. »Iu»ivI-, Uu-
IV-»>>, Xsnpelx»»»e. 1525

7'e/e/?/îc>/î c?6/c?

l/t?/'à5a/!/cî556

t.îmmstquai ^ ?iâbe Labnbok

Anv^Ilsnnî biUioo 0iu«N«

Ssmstsx uncl Sonntsx rrelkon-ert
IS53 II. ^iii-sî

vskv irîtsstsllrsnt IS8I

Xlsusstrssss I»r. 46 (Sosrisks) Ssskolcl

Lut» Ilüvk«. SpoiîsUiSt- In- unll »u»-
ILn-Iisliko Woïno. ^ tk. Nüi-lii-isnn-Nioi».

Ks emvttsklt siek àer neue Inkaber k'olîx Nâlliivl-Nûtiîllklvi'.

lXssIno Nisstsursnt llïlsekt sm Ses
QsssIIsc-bsttssäls tllr bloob^sitsn und Vsrsins
Orosssr Qsrisn. Olbli-I-îS. I«. lXÌINTlei'-I.Utl

vnllvixanvciicili
listsrt prompt und billig

rZuobdruolciZrei »I^AIll l?irîi^V in ?ürioii. 2

Svliön-zter «înter- kusflug : I.inie 2.
' " ' ' clurek llmd.u

srvt/eitert.

Kalkes complet 1 ?r., portion 40^(îts. ^es, Liioool^às, titzlick

Illlvlie und Ito»or in v«It»nntlsir Vlltoi
Hökl. snivklslilt sick
I«»I

N. StarIIon-No^»»r!l>-,,

0rîc^jnsl Nollâncler àdliì

co
ci?
w
co
co
co

Sekîlnnt kUr grosse veksxllcnkelt
prima Weine

exquisite keine Kllcke
^sn. LpkrîUrn



2ïun dürft 3hr mich lieben." fprach ein
3gel 3u den Sieren, nachdem er fleh in den
Stachelpan3er eingeroickelt halle, ohne
dafj 3hr Guch den 2ïïagen 3U oerderben
braucht!" Clnd heimlich gefland jlch der 3gel:
23in ich nicht rührend mit meiner Ciebe für
die 2Tlägen der anderen?" ünd kam (ich
beinahe bedeutend oor, der ßeuchler]

(Sines Sages kamen 3U einem Sundesrat
3tuei mächtige ©efandte. Sroeifelft du an
unferer Ciebe?" fragten pe den ein roenig
oerdublen Sundesrat. Keinesroegs, ich bitte
Sie, durchaus 3roeifle ich nicht!" fprach hierauf
der Sundesrat und Pellte ein paar neue 3)ioi-
ponen an die <Bren3e. 3P das nun roahre
Ciebe?

2fm andern Sage kamen die beiden (Be-
fandlen roieder, keuchend und fchnaufend.
Sie hatten es fehr eilig: Cieber Sundesrat,
bei unferer heiligen und felbftlofen Ciebe, haft
du nicht noch mehr Sruppen ?" 3a griff pch
der oerduhte Sundesrat ans Sortemonnaie
und dachte im Stillen: 3ch pfeife auf (Sure
Ciebe 1"

Clnd diefes fcheint roir die roahre Ciebe.
Karl Srändlln

Öosbaft
Sehen Sie nur, meine Srau hat mir 3U

225eihnach(en fämtliche 2Berke oon Seethooen,
2TCo3art, 2Sagner und Cis3t gefchenkt!"

,,2lch, richtig! Sie arbeiten ja 3ur3eit an
einer neuen Oper!""

Die amerfranffefte Jrfcdcnsocrmitthing
Die unterbewußten Jîîotioe

flmerita

Den milliardcnscgcn
Europa auf mich goss.
]etzt beisst es: überlegen,
Ob nicbt zu reich er floss?

Ich staute in der Kammer
Des Goldes schwere ïlut.
nun fasst mich Katzenjammer.
Das Gold entquoll dem Blut.

Oo0 europäifche «Empfinôen
der üernünftirjrn

Ob wobl das Jriedenssuchen
entsprungen diesem Drang?
mag sein, doch freudig buchen
Wir jeden ïriedenssang.

ês klangen an der Wende
Des labres ïriedscbalmei'n;
CUcr bringt des Krieges Ende,
Gepriesen soll er sein!

l)id)t dieses mich beschwerte,
tuich kümmert kein ÖJober.
Docb dass das Geld im Werte
Gesunken, trag' ich schwer.

Sctimldl

Europas Staatenlenker,
Uom Siegeswabn verführt,
Der wird ein Uölkerhenker,
Der neu die ïackel schürt!

Karl öahn

HOMO

Hotel Theater s Konzerte Cafés
Restaurant

Krokodil"
Langstr,, Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef 1. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Belleuue
Militärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
f Café Zwingli:
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

X 1724 S. HUGO, Wirt J

menn 6ie mit
meinem 33art«Se=
(örberunas-TOiftel

heinen (Srfolg
haben. "Preis Sr.3. In Starben
ober ïlaebnabme.
G. Lenz, Grencùen Jl

(6oIofhurn1. iku

Patentanwalt ^
Ing. Fritz Isler

BahnhoTstrasse 1U

: am Paradeplatz :

ZÜRICH I

HOTEL KRÖNEST
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich iW E. REISER

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1543

Elsenalbumlnat stäi kt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

in <mgwiKmMß "W W" 1

"'IUP

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

llllmMllfil:i!»«Bl(fll «Alli« 111

Vuff0tari0Ph0^nüiC0ntäSIich reiche Auswahl und
iC^ClullOUIlCOpClOCIlschmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr, -Seefeldstr. 19THALYSIA" (8 311 11. V. Helle vue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne- Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer ,- Billard

Hotel und Restaurant
II T*9 IV I IV I am Rüdenplatz

1 mmm \ L~ nächst Rathaus

Spezialität: Fi Uhstllcks-Platten vo.i 50 Gts. an

Café-Restouront z. Zährlnser
Mühlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMIO.

Blaue Fahne Münstergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörnile, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Z irich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Oute bürgerliche Küche. Reelle. Weine
ff. Hürlimaon - Bier. «'S" Neu renoviert!

Aufmerksame B dienun«. E« empfiehlt sich bestens
E. Wespi Gruber. 1UJ

Ii ü
: Restaurant Schweizerhof
¦ Militärstrasse 42 Telephon 9409 bei der Kaserne ¦¦ 15»8 Gute bürgerliche Küche
2 ÄÄali Uanété-Worstellung¦ ff. offene und Flaschenweine. : ¦

Sich bestens empfehlend
Hürlimann-Bier ¦

E. Hofbauer-Sauter a

AÜTO
1616Hochzeüs-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH :-: TELEPHON ras- und
Nachtbetrieb fAHRTEN

Nun dürft Inr micn Neben." spracb ein
Igel zu cien Tieren. Noctidem er sicb in den
Stacbeipanzer eingewickelt batte. obne
daß Ibr Eucb den Magen zu oerderben
braucbt'." (tnd beimlicb gestand sicb der Igel:
Bin icb nicbt rükrend mit meiner Liebe sür
die Mägen der anderen?" (tnd kam sicb
beinake dedeutend vor. der t?eucb!er!

Eines Tages kamen zu einem Bundesrot
zwei mäcbtige Gesandte. Zweifelst du an
unserer Liebe?" fragten sie den ein wenig
verdutzten Bundesrat, keineswegs, icb bitte
Sie. durcbaus zweifle icb nicbt!" spracb bieraus
der Bundesrot und stellte ein paar neue
Divisionen an die Grenze. Ist das nun wabre
Liebe?

2lm andern Tage kamen die beiden
Gesandten wieder, keucbend und scbnausend.
Sie batten es sebr eilig: Lieber Bundesrat.
bei unserer keiligen und selbstlosen Liebe, bast
du nicbt nocb mebr Truppen ?" Da griff sicb
der verdutzte Bundesrat ans Portemonnaie
und dacbte im Stillen: Icb pseise aus Eure
Liebe!"

(tnd dieses scbeint wir die wabre Liebe.
«arl Srânàiin

öoshaft
Seben Sie nur. meine Trau bat mir zu

Weibnacbten sämtlicbe Werke von Beetboven.
Mozart. Wagner und Liszt gescbenkt!"

,,2tcb. ricbtig! Sie arbeiten jo zurzeit an
einer neuen Oper!""

vte amerikanische Hr.eoensvermkttlung
vie unterbewußten Motive

flmerika

Den Milliaräensegen
Europa suf mich goss.
Zet?.t keisst es: überlegen,
Od nicht nu reich er ,Io5S?

tch staute in äer Kammer
Des «Zoläes schwere ?Iut.
Nu» lasst mich Katzenjammer.
vas iZolä entquoll äem Klüt-

Vas europäische «km^finS««
Ser vernünftigrn

Ob wohl ää! 7rieäenssuchen
Cnlsprung-n clicsem Drang?
Mag sein, äoch ireuäig buchen
Air jeäen ?rieäenssang.

Ks klangen an äer Aenäe
ves Zakres ?iieuschalmei'n,'
llier bringt äes Krieges Enäe,
lZepriesen soll er sein!

Nicht äieses mich beschwerte,
Mich kümmert kein (lioker.
voch äass äas «Zelä im Merle
gesunken, trag' ich schwer.

Ecbrnic»

Europas Staatenlenker,
vom Siegeswakn verillkrt,
ver wlrä ein Nölkerbenker,
ver neu äie ?ackel schürt!

«art Ionn

liHiicD

ls
i^S8tgUi"ZNt

..Kàtlil"
t.sngstr.1 ^llriob 4

bleu rsnovisrtss l.ol<sl
tt. ttürlimsnn-IZisr

Kol! unä äunksl
Qutsr tvlittsgstisob
Z!U mässigsn r-rslssn

^sLonntsgs u. Oormsrstsgs
r<Ol^?IIl-î-I-

lZs smpkiviiit sieb kökliobst
Osr nsuo Wirt

!->. iVIO^Z!.^
I-snxjânr. Xückenrkek I. kestâurânt

àu r>vrà unà St-ànnakok. IKD2

lîsztallrsnt

bei cier Kaserne 1623
kk. belles unâ äunliles Lier
Lute kälte u. usrme Speisen
ls ?issclien- u. okkene Vleine

K. l?rotctevsux»Neìl-er

î klZSillîllôii Lis in Meli z
^ àas altbekannte ^
ZLafè ?àg!>:^ lîinàermarkt 20, Zûi^îvn tl. ^
è s»ur prlms Wsins ch

ch W«à> flàx XMkll ch

^ 1724 S. nuoo, Wirt î
^èch^chchchchèchch^è^chchch

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
iörderungs Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
L. IM. à!W j
tSolriikurnV i?in

r-sisntsn«slt ^
!tig. ^t-ji? Islsr

kaknk<>i"tr»»s» lv
: sm p»raàep>stT
2l)l-îIOl-t I

ch»»»»»»»^è^èchchchchch

t-titbeksnntes bürgerliclies ttsus Limmer von fr. l.Sll sn
Lpeise- u. lZesellsciisstssaal für t-inlssse :: Ltsliung u. Remise
iiösliclist empfieiiit sicb ,925 iL. itî iL I 8 iL lî

Line 7s8se guten Haffes
kür nur 10 Lts., sowie keinste brückten-, tViclel-, Käs-
und ^wiedelwâken etc. erkälten Lie in cler tX^ikeestude

und Konclitorei von
v. NlNi??, àpkstrzsse 79 Illrívll S.

âikokolkreie Qetrâàe dillitzste preise, ,54g

IZIsenaldumInat stàikt àss

«lut.
ri. rr. 4. in àen Xpotiielcen.

ttauptàepot :

l.0d«ok, ^pntkeke, N«--i»»u.

»

^5 gibt keine
lZrueksaeiZen

piàte, iXataioze, Prospekte,
Dissertationen, Lrieiköpse, stìe-

morZlicjsn, douvei-ts, V/ein- und

Zpsise^Zl-ien, pzpiel'Lel'vieüen,
l^on^et-t- progl'Zmms etc. etc.

welcne nicnt nasen, gescnmsckvoll uncl
pneisu,ûn6îg nengestelit ìvei»tten können.

Zean i^neiij, Surick
vucn u Kunst^nuckenei » vianasti'. 5-7

Varì'oisriei'bo^naieon^'à reieb« àsvabi uoä
»v^viailàbllv0ftvlàl.ll«<:k 2ubervitet.Iàl,t
v«r»t»>»llvtli, kinäsn Lis ir> àsm bekannten lìs!>t.a»rg.iit

iiolbeiiià-8eefêlllà IZ

<» »Illu. V. ««tlvva«)
Krasses l.ràl im i?artvrro, 8sparakimmvr im I. 8t.

f?S8taUl7SiNt iSs!vscjài7S
kestdeltsiisitiZ pension nàl!»8tuenn^

Oulmsnnstrsssv IS 'rslopkon SS34
Sokönv Dmmsr mit gutsr psnslon vor, k^r. »t.SO sn

Ossollsc-nstts-^immsr --------- Slllsrä

i^vis! uncj l^ssiaut'aiii
II I^I I^I sm Nüäsnp s -

I il»»» I M I M l^^ nsc-bst l-îstbsus

8pS!îs>iiiit: fllliislllcltZ-I'Ilìtteii voi so ilt-z. Sil

IViüiiit-xssss I ^iiiirinxerstr.
vuto Ilür-N« l,o»r:nviii«nvn p^viser».

e->sîlcla»»igo «ein« »u» ri!«m Z:ii^r!N«^ StssîskoUoi».
tt. Niii»Iim»nn-v>o^.

«cuinm» nukscnixno.

Zpe^ialzussekank: iViüncbner Lûrgerbràu
Onginsl iVlimcbner unä V/iener KUcbe

7SgNoIi iXonTvirt » cr»tkls«»ig. 0rvns»toir
r^rlt- Vi/Srnâie, iznk-jàkri?. c>!,-rlcelinsr àer ronNâiie irick. l>S40

iîK8tMî>i>t ,,vone0lsà1isàâ
t?oi-rîn»ti-ss-io MS ^üi-ivn 7 ?«Iop«,n M>.3>

(Ziuts kür^erliek« iitieds. lìssNs. Weins
kk. Uürlimann - vier. -'S- Ksu renoviert!

àukmericsàmo ö à ennn^. IZ» em>,kiei>1t sick bestens

lìesîzurznî ,,5cu^/êî?erl.of
» »iiitiii-.tra.sss 42 l'ole-plmn 9t "i bei àsr Kasoros »
> I i vuîo biii-gv^Iionv Ilür-no
â No^ Vsriètà-VorsteNung
^ kk. okksne unà k?Ia5> k> llwLlne. : -

Sick destens vmpreklsnà
Uiirliu^ann-Lier ^

tL. Nutbsu»,» Ssuton

1616

privllî- liull

!vliiierklluNeii WIMM


	Wahre Liebe

